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MVvichts uberſteiget das Gluck, zu dem die Freundſchaft erhebet,

Sie iſts, die unſer Daſeyn verſuſt,
Die unſer ſchuldloſes Herz mit reinen Freuden belebet,

Durch die das Leben heitrer verflieſt!

Wenn machtige Sympathie, auf reine Tugend gegrundet,

Der Freundſchaft unzertrennliches Band
Den edlen Seelen umknupft und treue Herzen verbindet,

Welch Gluck! dann an der Redlichen Hand

Sich ſeines Daſeyns zu freun des Lebens Pfade zu wallen
Mit ihnen froh den Freuden ſich wenyhn,

Die hier die ſchone Natur ſo mannigfaltig uns allen
Bereitet was kan ſußer noch ſeyn!



Dieß Gluck genoſſen auch wir, o Freund! in Deiner Umarmung,
Jn der uns Jahre frolich entflohn.

Doch! ach! ſchon ſchrecket auch uns die bange Stunde der Trennung!

Schon hallt des Scheidens achzender Ton!

Entreiſen willſt Du Dich jetzt den Armen Deiner Verwandten

Halt Dich nicht Jhre Thrane zuruck?
Willſt Freunde ſeegnen die Dich als einen treuen Freund kannten

Und Dich ruhrt nicht ihr traurender Blick?

Ja! Deine Seele fuhlt ganz der Trennung bittere Schmerzen!
Die Thrane, die den Augen entaquillt,

Jſt edler Zeuge des Kampfs, den Du empfindeſt im Herzen,
Jſt Deiner Leiden ruhrendes Bild.
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Doch! Ehre ſieget in Dir, bezwingt die Banden der Liebe,
Die Dir Natur und Freundſchaft umwand!

Von Wißbegierde gereitzt, beſeelt vom edelſten Triebe,

Verlaſt Du Aeltern, Bruder und Land.

Eilſt wißbegierig von uns, um andre Reiche der Erden
Zu ſehn und dann mit Weißheit geſchmuckt,

Jn vaterlandiſcher Flur ein Seegen andrer zu werden,
Ein Nenſchenfreund, der Bruder begluckt.
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So nimm denn, Edler, von uns, von treuen Freunden den Seegen!
Fur Deine Liebe redlichen Dank!“

Nicht Berge, Seen, noch Meer, kein Land, wars noch ſo entlegen,

Trennt Herzen, die die Liebe umſchlang.

Kehr nach vollendetem Werk, mit Weisheits- Schatzen geſchmucket,
Jn Deiner Aeltern Arme zuruck.

Mit Ehrene Palinen gekront, leb dann bey Freunden beglucket,
Dann bluüht uns. ein vollkommneres Gluck!
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